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Die Fakultätsvertretung Bauingenieur
wissenschaften ist grundsätzlid

die Interessensvertretung der
Bauingenieurstudierenden und

somit euer erster und unmittelbare
A - rech partner

Text: Jürgen Hackl

H abt ihr also Fragen zu Studium,
Lehrveranstaltungen oder ganz

allgemein zum Universitätsalltag, sind
wir gerne da um euch weiterzuhelfen.
Außerdem stellen wir eine Art Schnitt­
stelle zwischen Studierenden und
Professoren (und auch Instituten) dar
und helfen euch, wenn es um Termin­
kollisionen, Prüfungsmodalitäten oder
ähnliches geht. Bevor ihr also direkt am
Institut um einen persönlichen Termin
beim Professor ansucht, macht einen
kurzen Umweg zu uns oder schickt uns
eine E-Mail, vielleicht lässt sich das Pro­
blem ja ganz schnell und einfach lösen
(Kontaktinformationen am Schluss).

Unser Team besteht derzeit aus 13 Bur­
schen und Mädels, die sich gemeinsam
für eure Interessen einsetzen und sich
um eure Anliegen kümmern.

Jahrgang 06:
Daniel Egger (Vorsitz)
Markus Grabner
Michael Sachsenhofer
Michael Schütz

Jahrgang 07:
Ivo Raissakis
Christoph Stromberger

Hochschülerinnen­
u-~~--o und Hochschülerschaft

(HTU)

vertretung /
enieurwis enschaften

Campus
Alte Technik

Jahrgang 08:
Julia Dröscher
Jürgen Hackl
Elisabeth Lepka
Roswitha Marius

Jahrgang 09:
Dominik Wagnes

Jahrgang 10:
Hani AI-Effah

athan Torggler

Wir freuen uns natiirlich immer, wenn
wir diese Liste etwas erweitern können,
denn je mehr Personen sich bei uns be­
teiligen, desto mehr Einfluss haben wir
und desto mehr Verbesserungen können
wir gemeinsam bewirken!

Die Fakultätsvertretung ist natiirlich in
erster Linie - wie oben erwähnt - für
eure Anliegen und die Lösung einiger
eurer universitären Probleme zustän­
dig, jedoch gibt es auch noch andere
wichtige Tatigkeiten, denen wir übers
ganze Jahr verteilt nachgehen und die
wir gemeinsam in unseren regelmäßig
stattfindenden Sitzungen erarbeiten be­
ziehungsweise organisieren.

Jedes Jahr vor Beginn des Winterseme­
sters bringen wir den sogenannten Bau­
plan heraus, der vor allem den neuen
Bauingenieurstudierenden - also un­
Steren Erstsemestrigen - als Informati­
onsquelle und Hilfestellung dienen soll,
aber auch später noch als Leitfaden für's
Studium herangezogen werden kann.
Hier fi:ldet ihr unter anderem ein paar
grundlegende Informationen über uns
und unsere Tätigkeiten, Informationen
über die fünf Zeichensäle, Kontaktin­
formationen diverser Institute und der
Stipend ienstelle, Lehrveranstal tu ngsbe­
schreibungen, Studienpläne und vieles
mehr.

Außerdem nehmen (fast) jedes Seme­
ster einige unserer Mitglieder an der
BauFaK t~il. Die so genannte "Bauin­
genieur-Fachschaften-Konferenz" ist
ein Treffen der Bauingenieurfakultäten
Österreichs, Deutschlands und der
Schweiz und wird einmal pro Semester
(immer in einer anderen Uni oder FH)
abgehalten. Bei diesen vier- bis fünftä­
gigen Veranstaltungen wird innerhalb
verschiedener Arbeitskreise über über-

regionale Themen diskutiert und dabei
versucht, Konzepte zur Verbesserung
oder Lösung von bestehenden Proble­
men auszuarbeiten. Einige Beispiele für
Arbeitskreise sind etwa:

AK Erstsemestrigentutorium
AK Erwartungen aus der Wirtschaft
AK Hochschulgesetze
AK Öffentlichkeitsarbeit
AK Akkreditierung und Qualitäts­
sicherung

Ein großer Vorteil ist natiirlich, dass
durch das Zusammentreffen der Ver­
tretungen vieler deutschsprachigen
Universitäten und Fachhochschulen ein
umfangreicher Erfahrungsaustausch
möglich wird und man dadurch sehr
viel voneinander lernen kann. Vorra­
niges Ziel ist natiirlich möglichst pro­
duktiv zu arbeiten, aber natiirlich auch
neue Leute kennenzulernen und viel­
leicht sogar dauerhafte internationale
Kontakte zu knüpfen.

Weiters sind wir für euch in elIUgen
Kommissionen tätig, wie etwa in der
Studienkommission, den Habilitations­
kommissionen und den Berufungskom­
missionen. Dort können wir unter ande­
rem Lehrpläne mitgestalten oder bei der
Berufung neuer Professoren mitreden.

Natiirlich gehört es auch zu unseren
Anliegen für ein wenig Auflockerung
und Abwechlsung im manchmal tristen
und allzu ernsthaften Studienalltag zu
sorgen. Deswegen organisieren wir all­
jährlich einige mittlerweile schon tradi­
tionelle Veranstaltungen, zu denen wir
euch vorab schon mal herzlich einladen
wollen.

rne loge .. tnrll 1'n

Beim sogenannten Erstsemestrigentuto­
rium geht es uns als Studienvertretung
darum, unseren eulingen den Einstieg
ins Universitätsleben etwas zu erleich­
tern. Konkret sieht das so aus, dass wir
in ca. sechs Tutoriumsgruppen mit je­
weils ca. 2 - 3 Tutoren (das sind höher­
semestrige Bauingenieur-Studierenden)
den interessierten Erstsemestrigen nütz­
liche Informationen zu Studium und
ganz allgemein zum "Leben in Graz"
weitergeben. Ziel soll sein, grundle­
gende Fragen zu klären wie beispiels­
weise "Wo ist die Bibliothek?", "Wo
kann man gut und günstig essen?" und



Die Podiumsdiskussion wurde im vo­
rigen Sommersemester zum ersten Mal
durchgeführl und soll es auch in Zu­
kunft zumindest einmal im Jahr geben.
Vorrangiges Ziel ist es, den Studieren­
den zu ermöglichen auf vorherrschende
Probleme im Studium hinzuweisen und
mi t Studienkollegen, Höhersemestrigen,
ÖH-Mitgliedern und Professoren darü­
ber zu diskutieren. Liegt dir also etwas
auf dem Herzen, das du unbedingt mal
loswerden willst, nutze die Gelegenheit!
Und auch wenn du nichts Konkretes
vorbringen möchtest, solltest du auf alle
Fälle vorbeikommen!

\\ il' kJnn~l du nlll un~ in
"'mlakl1rclen?

Falls du Fragen oder Probleme
hast oder auch - wie bereits
oben erwähnt Interesse
hast, dich unserem Team an­
zuschließen, schreib uns eine
E-Mail anbau@htu.tugraz.at
oder komm ganz einfach im
"KammerI" vorbei!

All diesen Veranstaltungen geht natür­
lich eine Einladung per E-Mail voraus,
du wirst also immer früh ge­
nug über Zeit, Ort, eventuelle
Anmeldungsfristen etc. infor­
miert!

Viel Erfolg für dein Studium wünscht
dir deine FV Bau

Zur Teilnahme am Sprengkurs bist
du berechtigt, sobald du deinen 21.
Geburtstag hinter dir hast. Der Wo­
chenendkurs erfordert 100%ige Anwe­
senheitspflicht, beinhaltet auch einen
Praxistag mit Sprengiibungen (inklusive
aller Sprengmittel) und ein Skriptum.
Für die positive Absolvierung erhält
man 3 ECTS, für Bestehen mit der Note
1 oder 2 erhält man außerdem eine
Sprengbefugnis. Der Kurs wird im Nor­
malfall einmal pro Semester organisiert
und kostet pro Teilnehmer circa 350€.

die Kraft ausgeht, wird fleißig gegrillt
und ausgeschenkt (zum studierenden­
freundlichen Selbstkostenpreis) und im
Anschluss gibt es natürlich eine After­
Party mit open end.

Bauigel sind nicht nur gut in Mathe
und Mechanik, sie können auch Fußball
spielen! Das beweist das beliebte Bauin­
genieur-Fußballturnier, das alljährlich
im Sommersemester stattfindet. Die
Anmeldung wird bereits einige Wochen
im Vorfeld stattfinden, wobei die Teams
aus circa 8 - 10 Leuten (inkl. Ersatzspie­
ler) bestehen sollten. Damit unseren
Athleten während des Turniers nicht

I'ubballturnier

Stal11mti~(h IIll ProSt

An jedem ersten Mittwoch im Monat
findet der sogenannte Bauingenieur­
Stammtisch im ProSt statt (Rechbau­
erstraße, gegenüber der alten Technik,
Hauptgebäude). An diesen Abenden
treffen sich Studierende unterschied­
lichen Semesters um sich über Profes­
soren, Lehrveranstaltungen, Prüfungen
oder auch völlig studienfremde The­
men zu unterhalten. Die Idee dahinter:
neue Leute kennenlernen, mit Kollegen
reden, Erfahrungen austauschen und
natürlich Spaß und gute Unterhaltung.
Als kleines Zuckerl wird auch noch je­
der Stammtisch-Besucher auf das erste
Getränk eingeladen, in Summe also ein
sehr guter Grund sich den Mittwocha­
bend freizuhalten!

"In Vino Veritas" heißt es alljährlich bei
der mittlerweile zweimal im Jahr statt­
findenden Weinstraßenfahrt. Die erste
der beiden findet meist noch im Winter­
semester statt und bildet den Abschluss
des Erstsemestrigentutoriums. Eingela­
den sind hier lediglich die Erstsemestri­
gen, wobei an der später stattfindenden
zweiten Fahrt auch alle übrigen Bauigel
teilnehmen dürfen. Der Kostenbeitrag
pro Studierendem beläuft sich meist auf
etwa 15€, in dem die Busfahrt, eine echte
steirische Brettljause und etwas Wein
inkludiert sind. Wer also Lust auf stei­
rische Köstlichkeiten, guten Wein und
jede Menge Spaß hat, sollte auf keinen
Fall vergessen sich anzumelden!

natürlich auch "Wo kann man abends
gemütlich fort gehen?". Allerdings soll
man bei diesen Treffen natürlich nicht
nur mit Informationen überhäuft wer­
den, sondern auch die eigenen Kollegen
näher kennen lernen, Lerngruppenpart­
ner finden und Freundschaften knüpfen.
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